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Was ist das Internet ? 
 

Das Internet ist ein weltweiter Verbund von Computer-Systemen, die über 
Kommunikationsleitungen (Telefonleitungen, Datenkabel, Glasfaser, Seekabel, 
Satellitenverbindungen) miteinander verbunden sind. In diesen Leitungen werden die 
Daten mit bis zu 45 MegaBit/Sekunde übertragen. Man spricht in der Umgangsprache 
auch von einer "Datenautobahn". 
Damit diese Computersysteme gegenseitig in Verbindung treten können, müssen sie sich 
auf eine gemeinsame Sprache einigen, man spricht von "Protokollen". Dieser Satz von 
Protokollen für das Internet heißt TCP/IP (Transmission Control Protocol/Internet 
Protocol). 
 
Die meisten Teilnehmer sind nicht direkt an dieses Netz angeschlossen, sondern haben 
zum Internet einen Zugang per Telefonleitung über einen Internet-Dienstanbieter 
(Provider). Dabei wird zur seriellen Übertragung das Protokoll PPP (Point To Point 
Protocol) benutzt. Die Übertragungsgeschwindigkeiten betragen dabei bis zu: 
56 KiloBit/Sekunde bei einem analogen Modem, 64 KiloBit/Sekunde bei einem ISDN-
Anschluß und neuerdings bis 16 MegaBit/Sekunde bei einem ADSL-Anschluß. 
 
 
 



Der Zugang zum Internet 
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Fritz-Box von AVM (www.avm.de) 
(DSL-Modem und Router in einem Gerät) 
 
 
 
 

 
 
 
 



DSL-Anschluß des SCC 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

primäre TAE Splitter 

Fritz-Box 
(DSL-Modem + Router) 

8-Port-Switch 

WLAN-Antenne 



DSL-Komplettanschluß (1&1) 
 
Spezialangebot 19,99 €/Monat (Stand 03/2011) 
Internet-Flat bis 16.000 kbit/s -  Telefon-Flat im deutschen Festnetz 
 

Einfache Installation 

 
 
Funktionen 
 

�� Internet-Flatrate bis 16.000 kbit/s 
�� Internet-Telefonie-Flatrate VoIP (Voice over IP) ohne Basisanschluß und 

2 Telefonnummern 
�� Internet-Festplatte (SmartDrive) bis 1TByte Speicherkapazität 
�� Internetseite (.de Domain) 100 MByte 

 
 



Mobile Funknetze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GSM (Global System for Mobile Communications; bis 9,6 kbit/s) 
GPRS (Genaral Packet Radio System; bis 115 kbit/s) 
UMTS (Universal Mobile Telecommunications System; bis 2 Mbit/s) 
HSDPA (High Speed Downlink Packet Access, 
               UMTS Broadband (BB); bis 3,6 Mbit/s) 

PCMCIA-Karte (Mobile Connect) USB-Stick (WebSessions)  



 
 



Provider (z.B. 1&1) 
 
 

 



Internet-Dienste 
 

Dienst Beschreibung Zugang 
WWW  
World Wide Web 
Weltweites Netzwerk 

multimediales 
Informationssystem 

Provider: 1&1 
Adresse: 
www.scc-alzenau.de 

E-Mail  
Electronic Mail 
Elektronische Post 

Empfangen und 
Versenden von 
Nachrichten 

Provider: GMX 
Adresse: 
scc-alzenau@gmx.de 
Passwort: ******* 

FTP 
File Transfer Protocol 
Dateitransfer 

Datentransfer vom 
Benutzer (client) zum 
Provider - Rechner 
(host) 

Domainname: 
scc-alzenau.de 
Adresse: 
ftp://ftp.scc-alzenau.de 
Benutzername: 
****-*** 
Passwort: ******* 
 

VoIP 
Voice over Internet 
Protocol 
Internettelefon 

Sprach- und 
Bildschirmtelefonie 
(Skype) 

 

 



Nutzung des Internet (WWW) 
 
 

 



Benutzeroberfläche eines Browsers (Internet Explorer) 
 

 

Titelleiste 
Menüleiste 
Symbolleiste 
Adreßleiste 
 
 
 
 
 
Dokumentfenster 
mit Bildlaufleiste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Statusleiste 



Wichtige Symbolschaltflächen des Internet Explorers 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E-Mail-
Programm 
aufrufen 

Favoritenliste (Lesezeichen) 
aufrufen 

Laden einer Seite abbrechen 

Seite aktualisieren 

Startseite laden 

eine Seite vorwärtsblättern 

eine Seite zurückblättern 



Aufbau einer Internet-Adresse 
 
 
Internet Adresse: URL (Uniform Resource Locator) 
 
Beispiel:   http://www.scc-alzenau.de/internet1.pdf 
 

Protokoll://Rechnername.Domain.TopLevelDomain/ 
                               Verzeichnis/Dateiname 

 
 

Erläuterung: 
 

Protokoll: http (Hypertext Transfer Protocol) 
Rechnername: www (World Wide Web) 
Domain: Name der Web-Seite (scc-alzenau) 
TopLevelDomain: .com (kommerzieller Anbieter) 
 .org (Organisation) 
 .de (Deutschland) 
 .us (USA) 
Dateiname: internet1.pdf 

 



Aufbau einer Web-Seite 
 
Beispiel: www.scc-alzenau.de 

 
 
Die Technologie des WWW ist der Hypertext. 
 
Ein Dokument (Web-Seite) kann folgende 
Elemente enthalten: 
 
 Texte 
 Eingabefelder 
 Grafiken 
 Animierte Grafiken 
 Hyperlinks (Links) 
 
Durch Anklicken der Hyperlinks  werden 
weitere Seiten geöffnet ("Surfen"). Oft wird 
eine Navigationsleiste mit Hyperlinks 
(Handsymbol des Mauszeigers) zur Verfügung 
gestellt. 
 

 
 



Aktionen im Internet 
 

 Web-Seite anzeigen 
 
 Web-Seite abspeichern 

 
 Web-Seite ausdrucken 

 
 Favoritenleiste anlegen 

 
 Suchen im Internet 

 
 Downloads 

 
 Chatten im Internet 

 
 E-Mails empfangen und versenden 

 



Ausgewählte Internet-Seiten 
 

�� Nachrichten 
www.tagesschau.de 

�� Enzyklopädie 
www.wikipedia.de 

�� Das Wetter auf der ganzen Welt 
www.wetteronline.de 

�� Telefonbuch von Deutschland 
www.teleauskunft.de 

�� Fahrplanauskunft der Deutschen Bahn 
bahn.hafas.de 

�� Reisen 
www.tui.com 

�� Einkaufen und Ersteigern im Internet 
www.ebay.de 



Favoriten anlegen und verwalten 
 

Symbolschaltfläche "Favoriten" > Hinzufügen ... oder Verwalten ... 
 



Suchmaschinen 
 
www.yahoo.de  www.google.de 
 

 Google kann auch rechnen! 
 



 



 



 



Wichtige Begriffe rund ums Internet 
 
ADSL (Asymmetric Digital Subscriber Line) 
Die zur Zeit schnellste Verbindung zum Internet. Ein spezieller Anschluß muß bei einer Telefongesellschaft (z.B. Deutsche 
Telekom, 1&1) beantragt werden . An Zusatzgeräten sind ein ADSL-Splitter, ein ADSL-Modem und eine Ethernet-Karte für 
den PC erforderlich 
 
Browser 
Ein Browser ist ein Programm, mit dem man Internet-Seiten aufrufen und sich ansehen kann. Die bekanntesten Browser sind: 
Microsoft Internet Explorer und Netscape Communicator. 
 
Cookie 
Cookies (Kekse) sind Textinformationen, die von Internet-Angeboten, z.B. für Marketingzwecke, auf dem eigenen Rechner 
gespeichert werden (i.a. unter c:\windows\cookies). Diese Dateien können bedenkenlos gelöscht werden. 
 
Download 
Datentransfer bei Online-Verbindungen, wobei Dateien von einem Server in den eigenen PC "heruntergeladen" werden. 
 
E-Mail ( Electronic Mail) 
Wer Zugang zum Internet hat, kann sich eine elektronische Postadresse einrichten und damit Nachrichten von Computer zu 
Computer schicken. 
 
HTML ( Hypertext Markup Language) 
Programmiersprache, mit deren Hilfe ®  Hypertext-Dokumente erstellt werden können. 
 
Hyperlink  (Link) 
Ein Hyperlink ist Bestandteil eines ®  Hypertextes und stellt einen Verweis auf ein weiters Dokument dar, in dem weitere 
Informationen stehen. Beim Zeigen mit der Maus auf einen Hyperlink verwandelt sich der Mauszeiger in eine Hand; beim 
Anklicken wird ein neues Dokument aufgerufen. Das ist das Prinzip des "Surfens". 



Hypertext 
Als Hypertext bezeichnet man die Technologie, auf der das ®  WWW basiert und mit der 
®  Hyperlinks realisiert werden können. 
 
Internet Adresse 
Die Seiten im Internet werden mit einem ®  Browser mit symbolischen Adressen aufgerufen  
®  URL. 
 
IP-Adresse 
Zur Datenübertragung im Internet und in Netzwerken wird ein standardisiertes Verfahren benutzt, das sogenannte Internet 
Protocol (IP). Jeder angeschlossene Rechner erhält dabei eine IP-Adresse, die aus vier Zahlen besteht, die durch Punkte 
getrennt werden. Z.B.: 192.164.1.5 
 
ISDN (Integrated Services Digital Network) 
Telefonnetz, in dem Sprache, Töne und Bilder digital, d.h. als Folge von Nullen und Einsen, übertragen werden. Die 
Digitalisierung verbessert die Übertragungsqualität und erhöht die Übertragungsgeschwindigkeit gegenüber der 
herkömmlichen analogen Technik. Für den PC-Anschluß muß eine ISDN-Karte (Fritz-Karte) installiert werden. 
 
Javascript 
Programmiersprache, mit der in Internet-Seiten z.B. komfortable Auswahlmenüs erzeugt werden können. 
 
Modem (Modulator-Demodulator) 
Zusatzgerät zwischen Computer und analogem Telefonnetz, mit dem Daten empfangen und verschickt werden können. Mit der 
mitgelieferten Software ist es auch möglich, Faxe zu versenden. 
 
Provider 
Ein Provider (Dienstanbieter) stellt einen Internetzugang zur Verfügung und berechnet das Zugangsrecht nach bestimmten 
Tarifen. 
 



POP3 (Post Office Protocol) 
Verfahren, mit dem sich ein Computer mit einem Mail-Server in Verbindung setzt, um 
®  E-Mails auf seinen Computer herunterzuladen. 
 
SIM-Karte  (Subscriber Identifikation Module, Teilnehmer-Identifikations-Modul) 
Chipkarte, die in der Regel ein Handy-Benutzer benötigt, um sein Gerät betreiben zu können. 
Der Chip wird aber auch im WebSessions-USB-Stick von Vodafone benötigt, um bei voller Mobilität, ohne Vertragsbindung 
einen Internet-Zugang zu erlangen. Der Chip enthält die Teilnehmer- und Rufnummer und kann nach dem Prepaid-Verfahren 
einen Geldbetrag speichern. 
 
URL (Uniform Resource Locator) 
Die URL stellt eine symbolische Adresse dar, über die eine Seite im Internet mit dem  
®  Browser aufgerufen werden kann. 
Aufbau: Protokoll://Rechnername.Domain.Top Level Domain/Verzeichnis/Dateiname 
Beispiele: Protokoll: http:// Hypertext Transfer Protocol 
  ftp:// File Transfer Protocol 
 Rechnername: www. 
 Top Level Domain: .com kommerzieller Anbieter 
  .org Organisation 
  .de Deutschland 
  .us USA 
 
WWW  (World Wide Web) 
Bibliothek aus weltweiten Ressourcen (Dokumenten) des Internet, die über ®  URLs aufgerufen werden können. Das 
verwendete Kommunikationsprotokoll wird mit HTTP (Hypertext Transfer Protocol) bezeichnet. 
 



Einige Begriffe der Netzwerktechnik 
 
 

LAN Local Area Network 
  Lokales Netzwerk zur Verbindung meherer PCs 
WLAN Wireless Local Area Network 
  Drahtloses, lokales Netzwerk über Funk 
DSL Digital Subscriber Line 
  Digitale Übertragungstechnik 
Splitter Trennt den Niederfrequenz- und den Hochfrequenzanteil 
  in der DSL-Technik 
Modem Modulator–Demodulator 
  Setzt verschiedene Übertragungstechniken um 
 (z.B. analog–digital, DSL–LAN) 
Router Gerät, um mehrere Geräte (PCs, Drucker) 
 in einem Netzwerk miteinander zu verbinden 

 (über LAN, WLAN) 
Switch Netzwerkkomponente, die mehrere Geräte (PCs) miteinander 
  verbindet 
 


